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Berlin 2017 – Intersteno 

Competition Note taking and reporting (NT) – Wettbewerb „Protokollierung“ – German text 

 

Das Wettbewerbsdiktat ist in Übereinstimmung mit der 3. Spalte der Silbentabelle in Artikel 

20.1 der Intersteno-Wettschreibordnung für Berlin 2017. 

Der Diktattext besteht aus einer Hauptüberschrift und 5 Paragrafen; jeder Paragraf hat seine 

nummerierte Unterüberschrift. Die Überschriften deuten Hauptthema und Unterthemen des 

Diktats an und sind wortwörtlich zu übertragen. Die einzelnen Paragrafen sind mit maximal 

der Hälfte der diktierten Wortzahlen in eigenen Worten zusammenzufassen. 

Übertragungszeit: 60 Minuten. 

 

Zuvor bekanntzugebende Wörter: 

Asylanten, Syrien, Libyen, die Polkappen, die Mittelmeerroute, Sozialleistungen. 

 

A. Das Probediktat (1 Minute – 144 Silben)    Diktatminuten 

 

Einmal im Monat kommen die Vertreter der örtlichen Vereine und Kirchen zusammen, um über 

Hilfsangebote für die Flüchtlinge      ¼ 

in unserer Stadt zu sprechen. Während des jüngsten Treffens stellte der Vorsitzende die Geschichten 

einiger Bewohner des Flüchtlings-       ½ 

heims vor. So berichtet ein junger Mann aus Syrien, dass er Landwirtschaft studierte und zur Armee 

musste, sich aber nicht in den Bürger-       ¾ 

krieg in seinem Land einmischen wollte. Er sei in die Türkei geflohen und zusammen mit anderen 

Flüchtlingen habe er schließlich auf      (1. Min. – 144 Silben) 

einem winzigen Boot Griechenland erreicht.
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B. Das Protokollierungsdiktat (10 Minuten, 132 bis 240 Silben, aufsteigend) 
 

Europa und die Flüchtlingskrise 

1. Die Beschreibung der aktuellen Lage 

Weltweit gibt es ungefähr 60 Millionen      ¼ 

Flüchtlinge: Männer, Frauen und Kinder – ganze Familien oder Alleinstehende. Es sind Menschen, die 

zum Beispiel wegen         ½ 

Verfolgung, eines Bürgerkrieges oder einer Naturkatastrophe ihre Wohngebiete fluchtartig verlassen 

mussten.          ¾ 

Hier sind wir besonders an den unterschiedlichen Konsequenzen für die Lage in Europa interessiert. 

Aus Erfah-         (1. Min. –132 Silben) 

rung wissen wir, dass die meisten Flüchtlinge innerhalb ihres Heimatlandes umsiedeln oder ins 

Nachbarland fliehen. Im Jahre        ¼ 

2015 aber machten sich Hunderttausende von Menschen auf den Weg nach Europa, um dort Asyl zu 

beantragen. Als         ½ 

die Flüchtlingskrise in Europa bezeichnet man die krisenhaften Zustände, die es daraufhin in den 

europäischen Ländern gab,        ¾ 

gerade wegen der unvorbereiteten Ankunft dieser Flüchtlingsströme. Damit diese Leute nicht auf der 

Straße oder im offenen       (2. Min. – 144 Silben) 

Feld biwakieren müssten, wurden in den europäischen Ländern schleunigst vorläufige Auffanglager 

für sie errichtet. Oft geschah dies       ¼ 

jedoch unter Protest von Teilen der einheimischen Bevölkerung, die sich bedroht fühlten von den 

sehr vielen ausländischen Flüchtlingen, deren      ½ 

Sprache man eben nicht verstand und deren Gewohnheiten so ganz anders waren. 

2. Die allgemeinen Fluchtursachen 

Einige Fluchtursachen wurden        ¾ 

schon erwähnt, wie Verfolgung, Bürgerkrieg und Naturkatastrophen. Man kann diese Ursachen, die 

ganze Gruppen von Menschen veranlassen, die Flucht zu er-   (3. Min.- 156 Silben) 

greifen, noch ergänzen und verdeutlichen. Bei Verfolgung kann es sich um politische oder religiöse 

Verfolgung handeln, wobei vielen Leuten      ¼  

das Gefängnis droht oder sogar von Lebensgefahr die Rede ist. Der Bürgerkrieg in Syrien ist eine 

Hauptursache der kürzlichen massiven Flüchtlings-     ½  

ströme nach Europa. Neben Bürgerkrieg in einem Land kann man noch Krieg im Allgemeinen als 

Fluchtursache unterscheiden, also Krieg zwischen zwei oder mehreren   ¾  

Ländern. Dabei bekämpfen sich Armeen gegenseitig und machen es der Bevölkerung unmöglich, vor 

Ort weiter zu leben. In der Vergangenheit, als es    (4. Min. – 168 Silben)  
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noch keine Impfung gegen ansteckende Krankheiten gab, bildeten Epidemien oft eine Fluchtursache. 

Bei einer breiten Fluchtursache wie „Naturkatastrophen“    ¼  

lassen sich natürlich Gründe wie Missernten samt Hungersnot, wie auch kräftiges Erdbeben 

unterscheiden. Fügen wir noch hinzu, dass in Zukunft Klimaveränderungen,  ½ 

die mit steigenden Temperaturen verbunden sind, zu Fluchtbewegungen führen können. Man kann 

hierbei an einen steigenden Meeresspiegel infolge des Schmelzens der   ¾ 

Polkappen denken, samt Überflutung niedrig gelegener Landgebiete, wo die lokale Bevölkerung sich 

gezwungen sieht, ihre bisherigen Lebensräume    (5. Min. – 180 Silben)  

fluchtartig zu verlassen. 

3. Fluchtwege und Herkunft der Flüchtlinge  

Innerhalb des massiven Zustroms von einer Million Flüchtlingen nach Europa im Jahre 2015 

¼  

lassen sich zwei groβe Flüchtlingsströme unterscheiden. Der eine Strom kam aus dem Mittleren 

Osten, durch die Türkei und über die griechischen Inseln. Der andere Strom kam über  

½  

Nordafrika, und zwar hauptsächlich via Libyen und das Mittelmeer. Die meisten des erstgenannten 

Flüchtlingsstromes zogen von Griechenland aus nach Zentraleuropa. Der Flüchtlingsstrom der 

¾ 

via Libyen und das Mittelmeer kam, richtete sich auf die italienischen Inseln und Italien und ging von 

dort aus weiter nach Westeuropa. Nicht jedem Flüchtling   (6. Min. –192 Silben)  

gelang es jedoch, Europa zu erreichen. Etwa 3.700 Menschen starben unterwegs, hauptsächlich 

wegen Schiffbruchs. Die meisten Todesopfer gab es bei der Einwanderung  ¼  

über die zentrale Mittelmeerroute, von Libyen aus. Menschenschmuggler rüsteten dort kleine, 

wackelige Schiffe für die Flüchtlingen aus mit gerade ausreichendem Treibstoff zum Verlassen 

½  

der libyschen Hoheitsgewässer. Man rechnete damit, dass sobald diese überlasteten 

Flüchtlingsboote die offene See erreicht hatten, die dort anwesenden europäischen Schiffe  

¾  

diese Menschen an Bord nehmen und für ihren Weitertransport nach Italien sorgen würden.  

4. Die Aufnahme der Flüchtlinge in die europäischen Länder  

Obgleich das Recht auf Asyl       (7. Min. – 204 Silben)  

in den europäischen Ländern ein Grundrecht ist, werden jetzt bei den aktuellen Entscheidungen über 

die Zulassung von Flüchtlingen gewisse Einschränkungen betont. Dies geschieht als Antwort auf 

wachsende          ¼  

Unzufriedenheit unter der einheimischen Bevölkerung mit den vielen Asylanten in ihrem jeweiligen 

Land. So gibt es Vorschriften, nach denen Menschen, die aus einem sicheren Land einreisen,  
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          ½ 

in dem man als Flüchtling Schutz finden kann, kein Asyl mehr beantragen können. Das sind die 

sogenannten Armutsflüchtlinge, auf der Suche nach einer besseren Zukunft für sich und ihre Familie. 

¾  

Weiter gibt es jetzt Vorschriften, nach denen Asylbewerber in den ersten drei Monaten nicht 

arbeiten dürfen und in den zwölf darauffolgenden Monaten keine freie Stellenwahl haben, das heiβt 

dass          (8. Min. – 216 Silben) 

eine Stelle nur dann für sie verfügbar ist, wenn es keinen Bürger des aufnehmenden Staates gibt, der 

diese auch annehmen kann. Übrigens fehlt es den Flüchtlingen häufig an hinreichender 

Qualifizierung für den         ¼  

europäischen Arbeitsmarkt, und der Aufenthalt in einem Auffanglager bietet ihnen keine 

Möglichkeit, diese zu erwerben. Hier gibt es also Ansatzpunkte für Maβnahmen zur Erleichterung der 

europä-  

½  

ischen Flüchtlingskrise.  

5. Einige Lösungen für die Flüchtlingskrise 

Notwendig sind sowohl Lösungen, die sich auf die Herkunftsländer der Flüchtlinge richten, wie auch 

Lösungen, die auf die europäischen Länder      ¾  

selbst abgestellt sind. Zunächst sollen in den Herkunftsländern vor allem Frieden und wirtschaftlicher 

Fortschritt herbeigeführt werden, damit es keinen Anlass zum Flüchten mehr gibt. Hier ist zum 

Beispiel der Einsatz der Vereinten      (9. Min. – 228 Silben)  

Nationen samt ihrer Hilfsorganisationen selbstverständlich. Über die Frage, ob Europa dabei 

finanzielle Unterstützung liefern könnte, wird es ebenfalls kaum Unstimmigkeiten geben. Die in 

Europa           ¼  

durchzuführenden Lösungen beinhalten, dass Flüchtlinge, die keine Chance auf Asyl haben, schnell 

wieder in die Herkunftsländer zurückgeschickt werden. Auch sollten die Anreize zur Einwanderung 

begrenzt werden.         ½  

Dies kann unter anderem herbeigeführt werden durch eine Streichung des unmittelbaren Zuganges 

der neuen Einwanderer zu Sozialleistungen in den europäischen Staaten. Flüchtlinge hingegen, die 

gute Chancen auf         ¾  

Asyl haben, müssen schneller in ihrem europäischen Bestimmungsland integriert werden. Die 

Fachkräfte unter ihnen könnten bereits nach einem Verbleib von drei Monaten als Leiharbeiter ihr 

eigenes Geld verdienen.       (10. Min. – 240 Silben) 
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C. Das Musterprotokoll (Correction model, only meant for the jury) 

(Die Schlüsselsätze und ihre Bewertung) 

        Gutschriftpunkte   

Europa und die Flüchtlingskrise 

1. Die Beschreibung der aktuellen Lage (18 Punkte) 

1.a) Hunderttausende Flüchtlinge  zogen 2015  nach Europa   6 
1.b) und verursachten dort  die Flüchtlingskrise.    4 
2.a) Es wurden  in den europäischen Ländern  Auffanglager eingerichtet, 4 
2.b) wogegen  ein Teil der Bevölkerung  protestierte.    4 
 
2. Allgemeinen Fluchtursachen (20 Punkte) 

1. Politische und religiöse  Verfolgung;      6 
2. Bürgerkrieg und Krieg im Allgemeinen;     4 
3. Epidemien und Naturkatastrophen      6 
4. In der Zukunft  Klimaveränderung.      4 
 
3. Fluchtwege und Herkunft der Flüchtlinge (20 Punkte) 

1.a) 2015 gab es zwei groβe Flüchtlingsströme  nach Europa:   6 
   b) aus dem Mittleren Osten  nach Griechenland;    4 
   c) über Nordafrika, via Libyen und über das Mittelmeer  nach Italien. 6 
2. Dieser letzte Flüchtlingsstrom  wies die meisten Todesopfer aus.  4 
 
4. Die Aufnahme der Flüchtlinge in die europäischen Länder (20 Punkte) 

1.a) Es gibt Einschränkungen  bei der Gewährung des Asylrechts  in Europa: 6 
   b) kein Asyl  für Armutsflüchtlingen;      4 
   c) Arbeitsverbot  während der ersten drei Monaten;    6 
   d) das Jahr darauf  noch keine freie Stellenwahl.    4 
 
5. Einige Lösungen für die Flüchtlingskrise (22 Punkte) 

1. Frieden und wirtschaftlicher Fortschritt  in den Herkunftsländern;   6 
2. Zurückschicken von Flüchtlingen, wenn keine Chance auf Asyl;  6 
3. Begrenzung  der Anreize  zur Einwanderung;    4 
4. Integration und Arbeitsfreiheit, wenn gute Chancen auf Asyl.               6 
 
Höchst erreichbare Zahl der Gutschriftpunkte              100 

Bemerkung. Jeder nummerierte Schlüsselsatz besteht aus unterstrichenen und geschwärzten 
Schlüsselsatzteilen. Um alle Gutschriftpunkte eines Schlüsselsatzes zu erwerben, sollte wenigstens 80 % seiner 
Schlüsselsatzteilen anwesend sein in der Zusammenfassung des Teilnehmers. Wenn nicht, wird nur die Hälfte 
der Punkte zugeteilt oder null Punkte, falls weniger als 20 % der Schlüsselsatzteile anwesend ist. 


